
Die Kirgisen zählen rund 6,1 Millionen Menschen in über 10
Ländern; weniger als 0,09 % sind Christen. Kirgistan ist
überwiegend muslimisch geprägt, der Islam ist tief
verankert. Ein Großteil der Bevölkerung praktiziert zudem
Ahnenverehrung; okkulte Praktiken, Schamanen und
dämonische Mächte halten viele gebunden.

Bibelstelle
„Was ihr getan habt einem von diesen meinen geringsten Brüdern, das habt ihr mir
getan.“
                                                                                                                                      Matthäus 25,40
 

Gebetsanliegen
Bete, dass Gott geistliche Festungen unter den Kirgisen zerstört und ihnen Träume
von Jesus schenkt.
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Kirgisen

Bitte um Mut und Schutz für die kirgisischen Gläubigen.

Bete, dass Christen praktische Nächstenliebe leben – besonders denen 
gegenüber, die oft übersehen werden – und dass andere dadurch Gott erkennen.

Viele Muslime in Kirgistan stehen dem Evangelium ablehnend 
gegenüber. Christen erleben oft Einschüchterung von muslimischer 
Seite, bis hin zu Sachbeschädigung und körperlicher Gewalt. Nach dem Ende des
Kommunismus erlebte die Gemeinde in Kirgistan starkes Wachstum; dieses hat sich
zwar verlangsamt, doch die Gemeinde wächst weiter. Es gibt heute hunderte
protestantische Gemeinden und viele nicht registrierte Hauskirchen.

Bete, dass Gott mutige, vom Heiligen Geist erfüllte Arbeiter zu den Kirgisen schickt, 
die ihnen von der Liebe des Vaters erzählen und sie zu Christus führen.
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